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Vermessung von Tauwerknetzen unter Berücksichtigung der Konstruktionsmaße 
Das im Institut für Fangtechnik angewendete Entwurfsverfahren für Tauwerknet-
ze basiert auf vorgegebenen Flügelspitzenabständen, horizontal und vertikal. 
Von diesen Maßen ausgehend wird der Tauwerkteil des Netzes konstruiert, wo-
bei die Entwurfsbedingung - gleichmäßige Belastung aller Taue - zu erfüllen 
ist. 
Daraus ergibt sich notwendigerweise, daß beim Einsatz eines derart konstruier-
ten Netzes nicht allein das Ziel verfolgt werden sollte, eine möglichst große 
Netzöffnung zu erzielen, sondern vielmehr ist die Netzöffnung, d. h. horizonta-
ler und vertikaler Flügelspitzenabstand, auch auf die vorgegebenen Entwurfs-
maße zu bringen. Entsprechend ist das Vorgeschirr (Scherbretter, Stander, 
Vorgewichte ) aus zuwählen. 
In Erweiterung der bei früheren Tauwerknetz-Versuchen gemessenen Werte 
- Oberflügelspitzen-Abstand, Öffnungs höhe auf Mitte Kopftaubusen, Öffnungs-
höhe am Beginn des Netzwerkteiles - wurde daher auf der 25. Reise der 
"Walther Herwig" zusätzlich der vertikale Flügelspitzenabstand gemessen. 
Damit war ein direkter Vergleich zwischen Entwurfsrechnung und Vermessung 
möglich. 
Das Netz war auf folgende Flügelspitzenabstände ausgelegt: 
horizontal: 60 m 
vertikal: 50 m 
Das Verhältnis der beiden Werte entspricht in etwa dem Verhältnis der Maschen-
zahlen (170/145) im Ober- und Seitenblatt des an den Tauwerkteil anschließen-
den Netzwerkteiles, der vom 6301:: Netz übernommen worden ist. 
Das Ergebnis der Vermessung kann wie folgt zusammengefaßt werden: 
1. Die vorgesehene Netzöffnungsbreite von 60 m ist ohne Schwierigkeiten zu er-
2 reichen. Von den beiden verwendeten Scherbrett-Typen (10 m Süberkrüb. 
10 m 2 Kugelkappe) ergaben die Kugelkappen bei mehreren Vorgeschirrein-
stellungen sogar eine Breite von maximal 64 m. Bei diesen Einstellungen muß 
der Anstellwinkel der Bretter verändert werden, um die Scherkraft und damit 
die Netzöffnungsbreite herabzusetzen. Dies ist ohne weiteres möglich, da bei 
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den Kugelkappenbrettern für Kurrleine und Stander mehrere Angriffspunkte 
vorgesehen sind. 
2. Die erforderliche Netzöffnungshöhe an den Flügelspitzen von 50 m wurde mit 
kleiner Vorgeschirreinstellung erreicht. Selbst bei den größten verwendeten 
Vorgewichten (2450 kg/Seite) konnte der Wert nicht über 47 m hinaus gesteu-
ert werden. Hinzu kommt eine relativ starke Abnahme dieses Wertes mit stei-
gender Schleppgeschwindigkeit, im Gegensatz zu der Netzöffnungsbreite, die 
weitgehend geschwindigkeitsunabhängig ist. Eine Steigerung der vertikalen 
Netzöffnung durch Erhöhung der Vorgewichte wäre zwar theoretisch möglich 
und auch praktisch durchführbar, aus Gründen der sicheren Handhabung des 
Geschirrs an Deck sowie wegen der höheren Belastung des Vorgeschirrs soll-
te jedoch davon abgesehen werden. 
Zukünftige TauwerknetzentwÜrfe sollen daher von vorneherein auf eine geringe-
re Öffnungs höhe eingestellt werden. Das gegenwärtige Verhältnis von Breite zu 
Höhe der Netzöffnung von 6/5 ist zu reduzieren auf ca. 6/4 f 4,5. Damit dürf-
ten die Konstruktionsmaße der Netzöffnung zu erreichen sein, womit die Ent-
wurfsbedingung - gleiche Zugkraft in jedem Tau - erfüllt wäre. 
K. Lange 
Institut für Fangtechnik 
Hamburg 
